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Die Kriegslage«
B». (Anitlich.) Große, haupkquarNrr. 10. September.

westlicher » riegGschanplaß.
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fM, M> auf einige Gefangene. 1« Bajonrtt-

jn denDogesen worden nahe oor nnferen Slelln«-
i« LcheqkiannU and harfmannomeiierk̂ II«-
i Gräben sestürmt and dabei 2 Offzter« nnb 1«

I« genommen. « Mafchinengewehre. 1
crtMtcf. ein « egenangrisf am Schräg

-rseMnlg abgeschlagen,
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nnaetfinbetf.
der

) worben gestürmt: im Lanle ' de,^Dag»
Gefangene eingebrmhl and 7 Mafchineoge-

de, General-Aeldmarfchall,
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UnUre VersMgnagMoiouaeunähern stch dem
holmf«ostom. An der Straße von «obrin—Mio-
>1K»SÄ .'K.- ** •* — ■-

SÜHästticherLriegofchanpiatz.
vtulfche Truppen warfen die Rüsten an, Vnmiow

>>Serech südlich oon larnopol ). Südwestlich von
bei larnopol stnb heftige feindliche An-

abgeschlagen.
Uvc *i»c ijmvMcminf.

»°- September. Die « (älter heben die
r *' * «»eulun» des neuen beutfd>en Sieges in Den Begannen
r" nr„ Pa, .» lener SagblaO" lagt: Die Meldung vom « r.
pminsieg wird mahl den russtschen Truppen auf dem weftt'chen
stnegrschauplatz nicht nur ln der Verteidigung unüberwindlich find,
kndern dort fagar noch die Schlagkraft , n einem energischen An.
k"' / ' i^ en. Der lehr bedeutungsvolle Erfolg hat eine« der
p chen Hindernisse der Annäherung an die Bahnlinie, die Verdun
EJ dem Betten verbindet, hinweg geräumt. — Buch den neuer.
Wen.Wpellnangriff auf London würdigen die Blätter und be.
D -n, daß dos hochfohrende Alblon am eigenen Leibe die Sch retten
te>«tiege, uerftrflrt, den es fo frevelhaft entfeffeli Hot. Wieder
ptd den Briten finnfälligft »um Bewuhttein gebracht, dotz der
E!f ' 'd" UnonMstbarkeitund die Helligkeit ihre, Gebietes
ftchisenberaa Bar als ein l« rer Bahn.

S(( österreichifchmngarifcheTageo berichk
I WB na. » iao . 10. Septankec. Amtlich wir, oerlnufbarl:
™ Septemb« IMäi

. . . » ofslichae M»>e „ icho » ,totz.
-Pie lm » 00« westlich won Rann » kämpfenden rnfstfchen

e wurden Oder die Itubtel-Meherung geworfen. Unsere von
ce «erbrächendeu  Iruppen drängten den Feind in der Bich-
hegen Zdaeaz znrütt. Bei lamepe ! fchluwn «sterreichtfch-un.

bc  nnk deutsche Bataillone mcheeee « ngrlsfe zurück, llnfere
Endeten nahmen da, Dorf Borniow . westlich de» Mittleren

traten neuerlich feindliche BerfWrtnngen in, Gefecht: e* wird
rSäenoSn luffibü *** ^ rreth-BländUW und an der
Bk k. k. SitrtlÜtätte 'lt? litaum haben da, weite Bnmpfgediet

' fgsioGa und »er 0r,a Vollend, üdeefcheitteu und «Kopien» den
südöstlich na« Rpjang gewonnen.

Stalieniichee Bei gaichaupkach
ersinn uaGmittag und Oden», griffen die Ilatiener den X,l-

. Jw BiMniäl mehrmal, heftig an, wurden fedoch fedeomal
^"" schweren Verlusten an unseren chlvdern lsftn zurückgchchlagen.
> iidsttullte uon « oder», wlefen unsere Iruppen die üblichen
^ »i^ n-nkwaerkutde de, Feinde, wie immer ad. Die « esaml-

' »> unneräntart

Oer «MKrtrrter he,̂ Cbet,
Ereignisse zur Be».

Gestern wurden bei ein« Retognosrlerung unser Torpedoboot
-" , »«>einem seftrdllchen Unterseeboot torpedier« und am Bug be-" mg ^0 . TeMmĝ Juubf fttt loa lat« « . BMU4 «U««chütüstUWWtzldMtbIstzln nieii «FGfLWYmrwN

Flottenst

Bas Raftlamf.
. W® na. Zkooenhogen,  10 . September. . Politiken" meldet
I, Ettersburg : Dos einzige Arbeiterblatt von Petersburg, „Uiro",
■vurbeverboten. Da» Blatt war erst kürzlich gegründet worden.
V "°ren nur zwei Hummern erschienen, die dritte wurde in der
i* »rtfrti beschlagnahmt.

I na. London.  10. September. Oie . Urne, " meldet au»
«, : Sie Ernennung de, ^krlegsmtnisler, Poliwanow zum

stintfterprastdentensteht nahe bevor.

8««uaitNi mm  üm.
Stockholm,  10 . September, wo » wird geschehen, fragt

.Goteborg» chondeUtldning, wenn der Zar, nachdem er den alten
che« IÜHrer weggejagt, seine neue Vberbesehi,Haberstellung mit
einer graben Niederlage einmetU? Er spielt sicher ein äuh
hohe» Spiel, ob« er hatte vielleicht keine anb« e Wahl. Sie Au»,
sichten öffnen sich jetzt zu den gröbten Umwälzungen in Nutzland
vielleicht auch zu einem plötzlichen Frieden.

WB na. London,  10 . September. Der Petersburger Barre,
fpar.tent der . Dtaming Post" schreibt: Mit dem wahren Jnfttnkt
eine» geborenen Staatsmanne, , der den Zaren feit der Ihronbe.
fteigung kennzeichnet, übernimmt er nun,
grotzer nationaler Not, den OberbefehlÜbe
zenden Battentaten feit vier Monaten ohne Pause vor der Ueber.

in einem Augenblick
Über fteere, die nach glän-

mach, ke» Feinde» zurüttweühen. Der Rückgang ist viellecht die
grötzte aller Waffentaten, aber er ist nicht nach dem Geschmack der
öffentlichen Meinung. Der Sieg zögert, die rufstfchen Basten zu
ftönenl Die höchste Anstrengung der ganzen Ration ist « lorder-
lich. Der Korrespondent erklärt, die Versetzung de, » rotzsürsten
nach dem Kaukafti» fei notwendig, da die bisher äutzerft wichtigen
Interessen Nutzland» an der kaukasischen Front in den Hintergrund
getreten seien. Der jetzige Wechsel im Oberbefehl bedeute eine
Stärkung der rufstfchen Waffen fowohl an der europäischenals
auch an der astattschen Front . Der Korrespondent fährt »ort:
Deutschland» Wunsch ist erfüllt, der Grotzfürft befehligt nicht mehr
die den Deutschen entgegengesetzten fteere. lk» ist kein Geheimni»,
dotz men vielfach auf deutsche» Anstisten versucht hat, den Grotz-
sürsten seine» Amte» gewaltsam zu entheben.

Bv na. L o n b a n , 10. September. Die „Urne, " schildert In
einem Leitartikel die Notlage und « sMunlkye Krisis oon Nutzland.
Sie erwähnt die grotzen Mängel der politischenund milftärlschen
Orgvnlsatton, die Ränke kn Innern , den Mangel an Gewehren
und Munition und die deutschen Umtriebe, die in der Beamten-Eft,selbst am chofe.wirksam gewesen wären. Diesen Einslüssene» zuzuschreiden, dotz für die nisfischen Enttäuschungen die Un-

gleit der Allfteeten an der Befstront verantwortlich gemacht
und für einen Sonderfrieden Sttmmung gemocht sei. Dazu kamen
doch Mg wirtschaftlichen und « eidschwierigketten, iowie die Bon-
berungen von MlNlonen heimatloser Papern , der Verlust wichttger
industrieller Mittelpunkte und die Ungewitzheit, ob Riga und Pe-
teraburg vor dem Feind» geschützt nwrben konnten. Da» Blatt
schiletzt mit d« Bemerkung, dotz Nutzland seit d« Uedernahmede»
vberbesehl» de» Zaren au » allen Roten befreit fei.

Die Lage in Riga.

54.Jahrgang.
ln d« gegenwärtigen Lage, wo, ihn den endgülttgen Sieg der
Allii« ten bezweifeln lasten könnte; er halte den Erfolg an den
Dardanellen bestimmt für nicht fern. i

BBna . Berlin,  10 . September. Wie wir an zuständiger
Stelle erfahren, lind beim Angriff unserer Marinelustschisseauf
die Eity von London in der Nacht vom 8. zum S. September In».

' leite um den cholborn-vladukt herum getroffen
t umfangreiche Einstürze und geistige

Brände konnten von den Luftschisten, da die verhälmisse für die

besondere die Stadtteile um den cholborn-viadukt herum
worden. Zahlreiche umfan,

Beobachtung äutzerst günstig waren, einwandfrei sestgeftellt
werden.

Bei Norwich wurde eine grotze Industrieanlage im Südwesten
der S 'adt ausgiebig mit Bomben belegt, woraus mehr« e lang an¬
haltende Erplvstonen und Brände beobachtetwurden.

Bei Middlesborough wurden haupttächlichdie ftafenanlagen
und die Hvcholenwerke an der Bahn Southbank-Nedoar mit Bom-

egt. Auch hier konnte guter Erfolg festgestellt werden.
Die omlliche englische Berichterstattung verschweigtau» nahe-

liegenten Gründen, wie üblich, be bedeutenden materiellen Gr-
solge der deutschen Lustangrisse und beschränkt sich im wesentlichen
aus di» Angabe einer willkürlich gegriffenen Zahl von Menschen.
Verlusten.

Luftangriff auf Valtischport.
WB a. Berlin,  10 . Septemb« . 3n der Nacht vom 0. zum

io . >cp»fTO©ci ym einet unserer zii«tnteunn«>iJie «n»i neu ruffiwen
Flottenstützpunkt Baltischport und aus seine E isendahnanlageu »ln»
Anzahl Bernden ml« gutem Erfolg geworfen. Da, Lustschist wurde
vom Begn« mehrfach Wirkung»!« beschossen und ist unbeschädigt
inrückgekehr«. ,

Der Chef de » Admirolstabe » der Marine.
Bolttsch-Port , im Gouvernement Estland, liegt wesllich von

Neval am Eingang »um FinnischenM« rbusen. Die Festungswerke
der kleinen Hafenstadt find wie die von Neval ln der jüngsten Zeit
erneuert worden. Balttsth.Port ist der Ausgangspunkt d« Bal¬
tischen Eisenbahn nach Petersburg.

«in« ^ mnftiige- Siraiegie.
BB na. L vndon,  10 . September. In einem . Niitzlond»

günstige Lage" betitetten Artikel versucht der militärtscheMitorbel¬
ter der »Time, " die jetzige Phase de» russischen Feldzuge, al, für
die Russen günstig hinzustellen. Die russtschen Armeen könnten,

nn man einen grotzzügigen strategischen Matzstab anlege, kaum
eine bessere Stellung einnehmen al» jetzt. Wenn nicht grobe Feh-
ler begangen würden, könnten die Russen ihren Rückzug ruhig und
ordenttich durchführen und kämpfen, solange ste wünschen, bi» die
feuchte Jahreszeit , die bereit, begonnen habe, und der Schnee die
deutschen Iruppen zwingen werde, in dem verwüsteten Lande Win.
terguartiere z» bestehen. Die Deutschen und Vesterreicherbezwa».
gen nur die Städte , nicht die Armeen. Sie begingen den Fehler,
während der zwei kritischen Monate eine Menge verfügbarer
Iruppen in Galizien zu lasten,' anstatt ste in die Front bei Wilna
zur entscheidendenSchlacht zu senden. Der Bersaster nennt die
Sftategie der häh« en deutschen Kommando» armselig. Man Hobe
von den zahlreichen Truppen einen schlechten Gebramh gemacht und
zuviel auf einmal gewollt. Dadurch habe man eine Selegenhstt vor.
beigehen losten. Me nie mehr zurückkehren werde. Für napole-
attische Unternehmungen fei ein Napoleon notwendig.

Wir möchten nochmal» betonen, dotz diese Ausführungen nicht
ln einem Witzblatt, fond« n in der . Time»" stehen.

Der rnsfifthe Rückzug.
Wir lefeif im . Berner Intelligenzblatt" vom 3. September:
Man wird an den deutschen Gesangenenzahlen vom August

nicht oorüberaehen können, ohne f-ftzustellen! datz Me Behauptung,
da» russische che« habe stch durch strategischen Rückzugd« Vssenstve
Dtnbenburg» entzogen, »sehr ungenau' ist. In der lat ist Finden,
bürg Me Zerstörung d« Hälfte der russtschen LandeoverteiMgung
gelungen; d« Nest, der stch zurückzstht, steht immer noch vor der
schweren Gefahr, dasselbe Schicksal zu erleiden, dem die Blüte der
russtschen Arm« n erlegen Ist. Mit navoleo nt scheu Erinnerungen
au» dem Winterseldzug vor hunbett Jahren haben diese Vorgänge
nicht» mehr zu schaffen. Der . Zug Hlndenburg» nach Rutzland"
wird in der künfttgen Krieg», und Weltgeschichte an Me Stelle der-
jenigen Napoleon» rücken, mit dem Unterschied freilich, datz bei ihm
eine bi» in die letzten Einzelheiten gehende geniale Organisation
da» Gelingen perbürgte.

Die . Renale fflremja “ vom 2. September berichtet: Der grötzte
il der russischen, lttauischen und polnischen Bevölkerung hat die

Stadt verlosten. E» find fast ausschlietzlich Deutsche und Balten
zurückgeblieben. Die Bevölkerungszabl Rigas hat stch jetzt auf Me
Hälfte vermindert. E» werden etwa 250000 Einwohner verblieben
sein. Der Organisationsausschutz der letttlchen Legionen bat sich
an die lettischen Aerzte, Heilgehilfen und Büchsenmacheroemendet
und ruft ste „UN Eintritt in Me Legionen aus gegen ein Sehait von
125 bf» 150 Rubel monattich.

Bu esgland.
Englischer Opiimiomus.

WB »a. London,  10 . September. . IndependeM". da, Blatt
der Arbeiterpartei, hat eine Umfrage veranftallet betreffend die
Stellung der Befragten zu der Erklärung Lloyd George» gegen¬
über Humbert. solange ein deutscher Soldat auf französischem oder
beigischem Boden stehe. w« de kein Engländer von Frieden träu-
men. Do» Blatt verässentlichtAntworten von Edward Grey, Lord
L«n»downe, Lord Steine . fTrthiir Henderson und Winston Ehur-
chill, welche der Ansicht Lloyd George, zusttmmen.

WB . na. London,  10 . September. Rob« t Eetil, der
Staaatssekretär de» Au»wärtsgen Amte», sprach sich in einer Rede,
welche er gesftrn abend in Eroydon hielt, dahin au«, er sehe nicht»

KI( Im  muteiinngan.
Die Grütze der kriegobesetzten Gebiete.  Rach

einer der Franks. Ztg. zugeganaenen Ausstellung hatten am 4
September unsere Gegner 8350 Ouabratfilnmeler feindlichen La»,
de» besetzt, während sich die Zentrotmöchte 275 105 Vuadratkilv-
meter erobert hatten, ein lagesverhöltni ». das sich inzwischen noch
mehr zu unseren Gunsten verändert Hot.

WB na . Mailand,  10 . September. Der „Saniere heil«
Edva" meldet au» Florenz die Verhaltung eine, Armeelieferanten,
d« , wie die UMersuchungbisher ergab, 1500 Paar Schuhe mit
Pappsohlen lieferte.

Zum lode Pegoud ». Da « Pariser „Journal " teilt mit,
datz der Kranz, der von einem deutschen Flieger mit einer Wid-
mm-M an Pegoud adgewarse» wurde, genau an derselben Stelle
niedersiel, wo Pegoud den Heldentodstarb. Da, „Iournol " sagt,
datz da» die schönste Ehrung sei, die die Deutschen dem Unglück-
lüben und in Frankreich sehr bedauerten Flieger hatten zuteil wer¬
den lasten können.

WB na. I » p a h a n . 10. September. Meldung der Peier».
burger lelegraphenagentur . v « englische vizekonfnl, der In Schi-
ro» verwundet worden war . ist gestorben. Die meisten Engländer
verlassen I,pahan . Auch die Russen und Franzosen bereiten sich
zur Abreise vor.

Pessimisten In Italien.
WB na. Bern,  10 . September. Der „Orbine" oon Ancona

wendet stch gegen die Pessimisten tu Italien , die beim Lesen ihrer
Zeitungen »„erst nach dem deutschen Seneralltabsbericht über den
Kamps in Rutzland schauten und dann befriedigt ausriesen: Wir
haben e» ja immer gesagt, wir hätten den Krieg nicht anlangen
dürfe,I, sondern ung damit begnügen müssen, wo» man un» ge-
baten hat. Unsere Operationen kommen nicht vorwärts . Wen»
man solchen Leuten Vernunft beizubringenjuchte, würden ste nur
ihre Anschauung von der Unbesiegbarkeit her Deutschen, der
Sck,wache der Franzosen und Engländer, dem Elend der Russen,
von dem diplomatischenBankerott auf dem Balkan und der Hass-
nung verfechten, datz Italien bald wieder zur Vernunft kommenwerde.

Tages-Rundschav.
Die Meialibeschtagnohme.

In der Vunde»rat »verordnung über Me Beschlagnahme de»
hätwlichen Metallgerätes Ist bekanntlich Me Frist zur fteiwilligen
Ablieferung auf den 25. d«. Mt», festgesetzt. Diese Frist wird, wie
der „Lokalanzeiaer" berichtet, demnächst bi, Mitte Oktober veriän-
gert werden. Inzwischen werden Befttmmungen erscheinenüber
die nach Ablaus der Anmeldungssrist nötig werdende Anmeldung
der nach im Besitz zurückgehaltenenKupfer-, Messing, und Nickel-
pegenstände. Ob der Staat später, nachdem Me Anmeldungen er¬
folgt sind. Me zwangsweise Ablieserung der noch zurückgehalieveir
Btetadgerdte anordnen wird, ist noch unentschieden, vorausstchilich
würden a,uh dann Me festgesetzten Preise für da» Metall bezahlt
werden. Bemerkenswert Ist. datz demnüchst auch Befümmungett
ergehen werden über die « nvabme des häuslichen „Altmetall,",
dessen Annahme bliher verweigert wurde. Iedensall» kann man
die Bevölkerung ans» neue dringend ermahnen, im Intereste de»
vaterlande » »an der jetzigen Gelegenheit zur Metallablteserung
reichluhen Gebrauch zu machen. (Zeus. Bln .t

Amerika verlang « Dumbao Abberufung.
WB rin. London,  10 . September. Das ReuterfcheBureau

meldet a», Washington, dem Botschafterder vereinigten Staaten
ln Wien sei telegraphisch die Anweisunggegeben morden, der öfter,
reichisch-ungarischen Regierung mitzuteilen, datz Sr . Dumda den
Bereinigten Staaten al« österreOhilch.nngarischer Batschaster nicht
mehr genehm sei und datz sie seine Abbernsung verlangten.

■m
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Spanien und di« kriegführenden
'>->ag . M. September Die „time ** Horen von einem Ir»».

umidicu Mitarbeiter , «atz seit « >
Presse ein K- ' '
bündele^ zum
würbe, al * br_ _ . , _
inerbe. Su ben Freunden Frank
irr dem Einflüsse ber mächtigen weis
feinbild) aefinnnt sind: auch
gen bl»  sranzosisch " ‘

gehören biejenigen , bit um
t sichen. W» Frankreich

che» Austreten « in Marokko
lkreich in Spanien we>
o. Zu ben fro

gesinnten rechnet man bie Liberalen und' diHpüblikäner,'
b,e kanseroatioe Partei - vl-ftändig beutfch gesinnt sei.

Zildmangin auf di« dritte Kriegsanleihe»
Meiorensabrik Oberursei Sl..® . I Million (vorher 280 000 Mk.>
tcnz u. Co .. Rheinische Automobil - unb Motorensabrik A.-G..

Marnheim 6 000 000 Mark «vorher 3 Millionen ) ; bavon 5 Mill.
fiir eigene Rechnung . 1 500 OOOMark fiir bie « ngestellien unb Ar.
beiter unb bereu Kassen.

Die Manne,mann -Röhre »werte in Diisseibors 8 800060 Mark.
8e » en ii. Guilleaume » arlawerk Köln 3 Millionen.
Naiipttparkasse ber Niederlaufitz in Lllbben siir eigene Rech-

niing 13 Millionen.
Chemische Fabrik vorin . Goldenberg , Seromont u. llo . in

Winkel (Rhelngnn ) l Million.
Chemische Fabrik « rieohei », Elektron l Million ._

Lokawerlchir u.
Slebrttt , ben 11 . SeptemberlM.

Mut Mt kitte MssWWI

ii.

Vor einem Vahrt.
September.

Dir Türkei hebt mit Wirkung oo», 1.
. “ W

Oktober die saget
Mächten.nannten Kapitulationen ans unb erktllri ben Vreiverbanb *!

bah ihre fleutraiität nicht länflich sei.
11 Abbruch der ziveiten Schlacht

tägigen Kämpfe waren flir die öfter
bnrchau, siegreich. Sie erbeuteten viele
material unb machten iwaazigtausenb
nicht nur her Enlfaß von Lemberg unmöglich sondern die erbrük-
kenbe Uebernmcht der Aussen und daran » sich ergebende
hungchiefohr machten eine weitere rütkwSrttge D ervegnm
Unigruppiernng der durch ständige Kämpfe ermatte«
nativ«»big.

12. Suwalii , bie hauptftabt de» gleichnamigen
Nischen Gauvernement , wird von den Deutschen
Kampfe genommen.

12. Der griechisch-tathvlifche Erzbischof von Lemberg. Gras
Sieptyti wird von den Anfsen verhaftet.

"* 12. Die
>weiten Srljl

oerluslen zurück.
■von den Oefterreichern bi, ZUMAbbruch der

_ von Lemberg (11. September ) gemachten
oenen beträgt über 60 000 ; augerbem 3000 Geschüge und «iSk
firlegcgerät . ~

13. Der Heine deulfche Kreuzer Heia wird durch ein feindliche»
;efo> , n,n Sinken , ' "
13. Der Aüikzug

,»m Stehen . Alle ^

Torpedo zum Sinken gebracht.
lg der Di

von ihnen gewählten
74
en Au

rutschen von der Marne her tomm«
uche der Franzofea . die Deutschen an» m

teillangen zu vertreiben , mißlingen
ie Angriffotrost der Franzosenrifsolrast

en begin,
»IN wirb

lnnt.
unter Deutsche

unter so schweren Derluften , dass die
schon an diesem Tage erstmalig Zu erlahmen

11. Da» russischeGouvernement SuwalN
verwallung gestellt.

11. Aach abgeschlossener Verfolgung , weiche dem zweiten Siege
hindenburg , ist Oftprenben folgte, ordnet sich dessen Armee zweck»
neuer Unternehmungen.

18. Eintreffen der ersten tanadifchen Hilfetruppen in London.
- - — jBotinemUflou in Konllantknovel , * *

mft mehr tut, gibt Ihre Enstaftt
18. Die eng

schon feit Wochen keinen Vkenft i
«erläßt am nächsten Tage lionflontinopel.

15. Die Über die Sa

ftung unh

Save eingebrochenen Serben werden voll-
Verlusten zurückgefchiagen, 1000 Gefangene,
graste Beute . Syrmien unb Bannt find da-

bemerk-

Die über die
unter gröstten

3000 blutige Verluste , grol
mit völlig vom Feinde befielt.

16. 3n Marokko machen f!
lich; ber heilige Krieg wird gepredigt.

16. Die Kämpfe zwifchen vife und Mao » werden weilerg «-
föhrt : die blohtrofl der Franzofen iöstl allmählich nach.

17. Bei Anansivw wird die finnläudifche Schühenbrigade ge-
fchlogen: die Städtchen Grasern» und Skzulschin werden nach fürs
zem Kampfe genommen.

17. Aach dem Aüllzuge von der Marne her gehen die Deuts
scheu erstmalig wieder angreifend vor. Bei Aoyon fiidlich St.
Ouentin erleiden zwei franzöfifche Korp» eine schwere Schnwpe.
Bei Erstürmung de» Ehatean vrimont bei Aeich» werden 2800
Gefangene gemacht. Auch an anderen Stellen verlieren dse Fran¬
zosen an diesem Tage in erheblicher Anzahl Geschüsz« und Ge¬
sa,—angene.

•Die Zungwehrdapelte,  die am legten Sonnt «,
gnnsten de, „Arenze, in Eisen» konzertierte und damit einen"

»tag zu.
I schönen
währendErfolg hatte , wird morgen die entsprechende Sohl Nägel

eine, promenabekonzerte , auf dem Landevlatz in da« Arenz ein.
schlagen, Da» Konzert findet von li ", bi, 12Uhr  statt unb
weist folgende » Programm aus:

Ehoral : „kllein Gott In der höh»
$im  der Heimat»

pre ; ' '

1.

3. krie au, „preziofa"
1. „Militärische, Potpourri»

E. Nah
E. M . ». weder
E. Zinke

<>. „Deutscher Aeichemarfch» w . Legier.
3. Gavotte : „heimlich still und leise

Aeichem« " *
reit» aktiv gebienten . c

. . . . . . . . . . . (Seit
u » b Man „ schaste  n aller Wasscngattunge » de» Landwehr

Alle im Friede » bereit » aktiv gebienten , am 8. September
1876 und später geborenen Unteroffiziere (Feldwebel usw.)

bezirk» Wie »baben, welche bie Entscheidung: „bauernd selb, unb
garNisenbienstunsähig " erhalten haben, ober al» Invaliden au,ae-
schieben sind, werben aus die Bekanntinachung de» Kgl. Bezirk,-
koinnioi.da» in> Anzeigen -Iell hingewiesen.

• Die bi»hcr in Biirgerqnattieren untergebrachte Einquar-
, i > r u n g wirb in nächster Zeit jedenfalls Rafsenguartiere be.
ziehen Dafür sind in Auosichi genommen die Herz Aböls , unb die
alle Königin Luise -Schule.

* Eine Strahenbahnschassnerin  verunglückte gestern
„or dem Depot beim Umlegen de» Kontaktbügel », während dieser
Arbeit riß, soviel wir hören konnten, da» Seil und die Frau stürzte
infolge de» Rucke» so heftig mit dem Hinterkopf aus da » Straßen-
psiasier , daß sie bewnßlo » liegen blieb . Sie wurde iflit dem
Krankenwagen in» iirankenhau » gebracht.

' 8 0 Aerivunbeie  brachte heute ein enbloo langer Sani
laiozug au » einem Lazarett der Westfront . Da die Meldung erst
eine Stunde vor der Ankunst hier eintraf unb bie Landwirte meist
aus dem Felde waren , hielt e» schwer, in ber kurzen Zeit bie nöti¬
gen Pferde znsanunenzubekoinmen . E » gelang aber doch unb auch
die Mannschnste » der Freiwilligen Sanitätokolonne waren wie
immer pllnlilich zur Stelle . Da 00 Perwunbete liegend tranepor-
Ziert weiden inustten, wurde der .fug getrennt und der zum Aus¬
laden bestimmte Teil auf da « Gütergleis de» Westbahnhofe » ge-
schoben, von wo au » da » Verladen glatt vonstaiien ging . Der Zug
hatte vorher i» Wiesbaden etwa 160 Perwunbete abgegeben , nnjh.
rend der Rest nach Rübesheim ging.

• Reserve unb Landwehr » e.r ein.  heute abend 8 '.,
Uhr nionatl . Bersnmnilung im Bereinsheim.

wletdaden . Zirkus Schumann,  wie ut„ die Di¬
rektion mitteilt , finden am Samstag , den ll . unb Sonntag , den
12. er je 2 große Vorstellungen ftait -anllzwar um 1 und 8H Uhr.
3n ben RachuMlgDlvarstelluugen zählen Kinder unter 12 Jahren
und Militär oomdwebel - ohMsk Ätf ollen Plk
Preise : Nicht nnsteineekt wällen wir Kissen, baß in '

jldhmgen ein edeKswreichhgiktî t, Programm zur
besonder» Faw
oormittng , 10
de» Marftolle » i
ftellung flu»

Abendvorstellungen . Diese Hoi
n und Fremden,n -empfehlen. »
sr b>, nachmtibm» 8 Uhr finden
tt: auch an - den Tagen , an wekchr
i. In den DormittagestUnben

Zuchterhaltung,Prämien für
» bei " * . .

»refsitrpeotzen.
_ . . « oltblut -Stut-

fohlen feiten , ber LanbwirtfchafKkannner sind im Landkreis Wies¬
baden zuerkannt worden an di, Züchter Adolf Vornllkpb '
hermcnut - VariEotchrastadt , histnrich MerFtt -Eri
Ouini -Erbenhtim , Heinrich Weber,W -cht» bhöuser hos ßäi Ei
Heini, Laut , Barn -Erbwchefm . Ferner wurde ztterkaNnt ein
Fohlenprei » August Merten -Erbenheim.

«e heule vormittag erfolgte « I der Ecke Schwalbacher . und
Rheinstraßeein Zusammenstoß zwischen einem Straßenbahnwagen
und einem Wäscheftchrmdrk «ns hAuWehen . « ei dtm Wageii
wurden beide linke Räder gebrochen. Dar Kutscher erlitt anschei.— „— Dar Kutscher .
nenb nur unerhebliche Verlettulläen , während die Pferde mir
durch ein Wunder ganz Unoehehtt baoontomen . Eine -Guolaternö
wurde durch den Anprall adgediache ».

' ie nächst« Tagtmg de« Schwui
r Dauer sein , dä di » setzt mir
n ausgelost « üttze diesmal

-Dü
oon kurze!
fchwrrenen
baden nur ein' Herr,
Schierstein

st» wird uoraw
mir ein Fall vorliegt.

an , dem Landkreise _
nämlich Maurermeister Heinrich Vir » %,

— Residenz - Theater,  dm Mittwoch , den 18. Sep¬
tember eröffnet bae Residenz .Theater die neue Spielzeit und zwar
zunächst mit einem Operette,I -Gasifpiei de. Albert Schumann-
Theater » n Frankfurt a. M . Al , erste Vorstellung ist die beliebte
Operette „Die Förfterchriftel * von Jarno ««gefegt . Zu ben Vor¬
stellungen haben Dutzend- unb Fünfzigerkarte » mit bem bekgiinten
Aufschlag Gültigkeit . Der Verkauf der Tages -, Dutzend. und
FLnfzigerkarken beginnt um Montag , den >3. Am Donnerstag,
den 10. wird „Die Försterchristek* wiederholt.

Franffart . Die Eifenplättchen für die setzt zu prägenden
llnsxsinnlgpücke werben uom hedbeniheimer Kupserwerk und

bee Silbb . Kabei -Äktiengesellschäst In Frankfurt hergestellt . Diese
zwei Firmen habe» auch bi»her die Nickel- »nb « »pserplättchen fiir
Münzen geliefert

BUtrl«! aut d«r Uuuuigrad.
Mainz . Neue Schnellzüge Frankfurt -Metz . Zur Bewältigung

de» starken Verkehre werden von heute ab zwei weitere » -Züge
mit 1. bi« 3. Wagenklasse zwischen Frantsurt unb Retz sowie »m-
gekehrt eingelegt : Frankfurt ab 7.02 Uhr früh, Main , ab 8.08.
Per Gegenzug oerläßt Metz nun 8.0» Uhr abenbe unb trifft um
11.12 Uhr abend« in Frankfurt ein. Selbe Züge halten au ' '
bekannten größeren Zwischenstationen und vermstteln den An!jröfierei , .
von und nach Wiesbaden.

am Freitag zumRiesig,- Mengen Obst waren
iarkt angefahren . Je « '

jegrii die Rheingegend i„ biesem^ hre^answei § ^ t au» der Tat-

Jedenfalls zeigie der hiesige
-eich aewaliigen Obs»

igen Tage durch
eniner Aepsel iuib 8l Zent-

Alaln^
siäbiischen Wochenmarkt «»gefahren.
Markt noch selten sulch reiche v - ' "
fegen die Rheingegentz in diesen
soche zu ersehen, baß am gesttige » unb oorgi
da» Wasserbauami Mainz allein 31ä Zenmer 1
„er Birnen von den stußs,»kaiischeNAlllagen , dem K»rnsa»b."bem
hadersonb und der Inkobsvergerau in der Rühe von Riersiein
zur Versteigerung kamen. Trotz der riesigen Obftmcngen die!
die Preise andauerud hoch, b« seitens bet Händler ein richtiger
Wettlaus um da» Obst veranstaltet wirb und in scharfem Wettbe¬
werb die Preise fortgesetzt üveröote » wefden.

Ein Schabensener äscherte in « ltenbamberg in der Pfalz 3
Scheunen , tzae Stalltzebäiide und -bas Wohnhaus de» Mühlenbe
fitzers Burkhard » ein.

«Hü
Köln . Ein Koionialwarenbänbler hatte da« Liter Peiroleum

kür 80 Psg . verkauft, während der höchstprei» »ns 31 Psg . sesige-
setzt war . Bor dem Schäfsengerichl ,nachte der Händler geltend,
daß er selbst da« Liter Petroleum zu 87 Psg . eingerauft habe. Da»
Gericht knischieb, baß nur eine Gesänanisstrase in Frage kaminen
könne, wen » ee klar erwiesen wäre , bah de» Angeklagte aus bloßer
Gewinnsucht die Nailage der Leute mißbrauch» hätte. Da öieser
Beweis nicht el»wa »bsr«i erbracht wurde, wurde aus 30 Mark
Geldstrafe erkannt.

k«. Hammelburg . Der französische Kriegsgefangene Putein
geriet durch -Unnorsichtigkeit in die Dreschmaschine, wodurch ihm
rin Bei » förmlich abgerissen wurde.

Berlsu, ' 10. Sepiember . In ber heutigen Vormittagsziehung
ber Preußisch .Siibbeuischen Kiassenioiierie fiel ein Gewinn oon
72 000 Mark auf Re . 216001 , von 3060 Mark auf Rr . 08111 und

fielen 30600 Mark auf Rr.
und 3000 Mark auf Rr.

68080 . — In der
72783 , >0 000 Mark auf Rr . 1031
80008

WB na . pari », 10. September . Gestern vormittag brach in
der Orte- unb Fettefabrik hamei in Pmiu ein Brand au », welcher
schnell eine » großen Umfang annahm . Duell) die dichten Rauch-
molken wnrben Patin nnh her nördliche Teil von Pari , »er.
bunkeii . Erft in dm späten Abenbstnnben konnte der Brand be¬
wältige werben . Der Schaben ist sehr groß . Die Ursache der
Brandeniftehnng ist unbekannt . Mehrere Feuerwehrleute erlitten
Brondn -unden.

Dyriß . 10. September . In Bahn wurde am Dienstag nach¬
mittag die 80 Jahre alte hündlerin hirschberg mit durchschnittener
Kehle In ihrem Laben ansaesunden . Sämtliche » ehältnisse im
Laben waren burchwllh» . Im « erdacht. Fräulein hirfchberg er-
mordet und beraubt zu haben , stehen russische Schnitter , die an
demselben Nachmittag sin Läden gesehen worden waren.

BMW « .
BttddKidUtil

Mil tze> benttgen Snltncc StontnbUK nt,

'Berlin.  Die R u] ^ ert *Ĵ SR »le^ «, „'Berliner Xageblatl*
meidet , mit stark konzentrierten Kräften die Gegenangriffe
auf der Serethlinie fort,  ahne durch Ihre numerfsche
Uebcrlegenheit mehr «i, ovrübergehenbe leiierfolge zu erzielen.
Die Verfolgnng der fliehende„  rufischen Truppen
durch b i e S n »I p f e a u I P i n f k zu fchrestet rüstig fort. An
mehre -en Stellen oerfuchte nach einer Meidling de» „Az Eft" der
Feind , den Vormarsch anfzuhatten , wurde aber nach hefifgen
Kämpfen au, allen bezogenen Stellungen geworfen . Di , fliehen,
den rufstfchen Heere haben die Schleusen der durch die Sümpfe
führenden Kanäle geöffnet , um den siegreich soigenben deutschen

ein hinberni » eittgegenzu-
in unb

unb öfierreichifll>.ungurifchen Truppen ein hinberni » e>
stellen Da » trockene und schön« Wetter vereitelte diesen „. . .
ber Regen , ber jetzt fällt , kann den Verbündeten nicht mehr schäd¬
lich entgegenwirke ». Der slnuncn»wert funktionierende Mcchanis-
»um ber Kriegführung überbriicki. wie da» Uiiggrische Blatt sagt,
alle Hindernisse. An der belfarabischen Grenze gewinnen , wie der
„Pcster Llond " schreibt, die Kämpfe an hestsgkeif . E, scheint, baß
die Russen die dessarnbische Grenze inehr au, politischen al» au»

öschen Gründen zu hatten sich bemühen,
e r l i ii . Der „Deutschen Tageszeitung" wirb au» dem

Haag aemclbei : Obwohl die englische und französische Presse in-
solg - höherer Weisung die Absetzung de« Großfürsten Nikolai Nika-
iaseiviisch al» für de» Forigang de» Kriege , günstig besrpechen,
steigert sich von Sinnbe zu Stunde die Rervosi-
täi der Regierungen in London „ nd Pari ».

Berlin.  In den russossuhilen Kreisen am Balkan erreg»
nach Ziii-rriässsgen Rachruhien der „Krestueltiuig " die Nachricht

»an der Absetzung de« Großfürsten geradezu Schrecken, da «i,
Russophilen in der Entfernung de, Großfürsten Anzeichen für da-
Schwanken Rußland » bezüglich der letzten Kriegsziele
blickvn " • - ■ ■

in . Mribr Morahi lagt im „'Berliner tat
! Die Meinungen »der die Azjbernohme

de» Zaren gehen auseinander,  y
verbannte ffli

taue begabter Führer gewesen . Bor allem verfügte er
fettigen Eigenschaften, welche fiir rnstisthe heeri

i gehen au » ein » i» ber.  I
iroßfürst ein über da« gewüh

_ . gewesen , vor allem verfügte,
rnfaen ElgenfchasKn, welche/für rnstifche Heere-
Ilttzllch find, rin ßehörfge . Maß van Energie , -

fichialoftb « Nttaliiöi gegenüber dem Unlfaemfen
zum Grenadier . Sa wahr ee Ui, baß her Gros

iirategifchen Operaiiane » so wenig Erfolg gehabt I
kelneäwtg » erwiesen , daß bie Mißerfolge

jaüen . Ein Teil ber .

zur&
«ß

Mt
fe un

J  rück
General

mtt feinen

daß dir Mißerfolge ' ihm Mein zu? Lol,
schuld fällt - ohne Zweifel auf die große Zohi

Unterführer -nn» auf die Schwerfälligkeit , welche fm -Generei.
«ab herrfchte. Doß der Zar in dem Sinne wie der Großfürst , der
den Obetbefedl führte, legt den belebenden Gedanken ln den vpe
rattonen hervorbktngen konnte, davon kann keine Rede fein . Der

^ »r hat Nichte vorn Soldaten an sich, noch viel weniger vom
- Berlin.  Sichere Nachrichten, dir da» „Berliner Tageblan --

aue Kreta erhalten haben will , befage », »aß ein englische» h «n
bel- fchlst »ei der fiidttch »an Kreta gelegene » Infel wavbo , von
einem deullchen Unterseeboot torpediert worden U 10 Rann der
Besatzung feien in eitler Bark auf Kreta gelandet.

Berlin.  Da, - Parlier „Journal " bringt laut „Deulichei
Tageszeitung " einen Beeicht über da» Gefangenenlager in Saiii,
Razaire , wo mehr ol , 1000 deulfche Soldaien hafenarbeiten ver

.illber » trotz de» Bemühen » -»
)ef « ng » nen  düster.

richten. Der Berichterstatter .
färben , die wahre Lage der L . _ . .

Berlin.  Das „Hamburger FremdendiaU " ' meldet au,
Rotterdam : Nach einer MeldtttM der „Tiwee " haben die letzten

. “ “ “ ■ — ejn,-m
Rotterdam : Nach einer Meldttn » der „TiMee " haben die letzten
deutschen Luftfchiffangriffe au sdie englische Ostlüste zu einem
Sturm auf die AerfichernngsgefeNfchaften geführt.

Berlin.  Während der letzten Tage haben demsthe Reim»
tagsabgeorbnele  Belgien bereist und besondere in Am-
merptn unb Brüst ei eigene kinfonnattoiien auf alleif Gebieten ber
Qdraottuna fitucioatn.

Berlin . Durch bie neue Verfügung  des Kultusmi
nisters über Aendernngen in, Gefchichislehrplan der höheren
Schulen wirb nach der „Kreuzzeitung " befttr-nnt, baß bei der
mgnbiichen Reifeprüfung an, der Zeit oon der Mitte de» 17. Jahr.
Hunderte die zur Gegenwart geprüft werben fall.

Ein« Schiggtoeiier-Erploftaii.
WB tu- Dortmaall.  H , September . Ach der Zeche „hoch-

struße" im benachbarten Langendreer hat sich deute mat ge»  In aller
Fillchk et« Schiagwetter -Ekpfoftaa ereigne ». 6 Bergtrutt sta» be
reit» al» Leichen gebargen , g wurden schwer gerdrannk in, « ran-
kenhau» gebracht, mehrere Bergt «««» befinden sich noch in btt

Ende neuen

romanitlib
len;

inner
letal-

Spielplan de» Mainzer Sladlihealrr ».
Sonntag , 12. September , ? Uhr, kihengrt » .
Dienstag , 11. September , 7 Uhr, Eondottiere.
Donnerstag , 10. September , 7 Uhr, Martha.
Samswg , 18. September , ly,  Uhr , Iphigenie.
Sfimtog , 1», September , » Uhr, heimgt ; 7 Uhr Aida.

WW| >ck» Mbl«

StectenpferdSeife
I.llIe»WiIekwit»1, von Beräum ft Co , llxioöeni.

i SlOckSJ Plg. Foriitr nucbl der Cmui „Dido - (Ullenmlldi-
I f erhMiloII„J „raJuIo U, „l —.in . . J - O l.u 1*UÖQg) | t| e?,**■*" ** iii tm niaem aer ymum euiar (Lllicmnticn'
iofttw) wie undchpäüdEHm wtlBund worortwtlch , TuboM Flg.

«totmarken.

Septemb _
rkir . ® *-» «®7müt«gl #on 0

'chaNtsträe , B.-'

« «trtch , den li . Geptember 1915.
Der Wdfllftau i

Der Krieg-s Dch on
Eine Szene aus cgnmi*itig«n<fteVbiu«c In • Akten.

Gpannrnb, Szene »t« ^ m̂ miUnn Wellen ln • Aden.
llKantaa« vlköboeftelnna

ä & äfmi & ’ti  UMUMR

Gate
Einlegen

dafdbintett
gen »illtgft sowie

»lrchftr . 12.

FalMrrten

JSÄr. :



iMfeAÂrMV'MtüAllMiff

Den Tod An Vaterland starb am 8. September in Aus¬
führung seiner WtSufetßttstDt udief innigatgellebtif, hoffhusgs-
voller, unvergesslicher Sositf ÄRutHtain, Müder und Ntfife.' dir

Dtplom-Ingenieur

Adolf Hafcwjaann,
Armierungs-Soldat bei einer Pionier -Abteilung

im fast vollendeten SS. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten in tiefer Trauer
die Hinterbliebenen

Theodor Hatzmann und Frau Ida, geb. Kunz
rranztika Lyvcker
Theodor Hatzmann jr ., z. 2t . im Felde
Rudolf Mateseh, z. Zt . im Felde
Familie Rudolf Lyncker
Familie Friedlich Hatzmann
Antonie Hatzmann
Elim Htaitfatih ;'

Biebrich, Darmstadt, Wiesbaden, Köln,
den lf . September ISIS.

\

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch

schmerzerfüllt mit, dass gestern nachmittag unser guter Vater,
Schwieger- und Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Fuhrunternehmer

Fritz Knettenbrech
KrlessteUneSmer m 1870/71

ganz unerwartet im Alter von 69 Jahren v̂erschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Biebrich a. Rh., den 11. September 1916.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
vom Trauerhause, Heppenheimerstrasse •), aus statt . 111471

Die Beerdigung findet in Biebrich statt, Tag 'und 'Stunde
derselben wird noch bekannt gegeifert.

%m8m«i,«Eia
Ida

Preisermässigung
habe ich filr alle photographische
Aufnahmen, VergrOaeenmgpn und
Einrahmarbeiten eintreten lassen.

KUr einwandfrei « Arbeit garantiere ich.

Photograph Dürr
nur RaUiaueetrasse 94.

IfSTt| UI a.«.r
fl

Wim» 5 u. • af.
T gagOTjjjt . 4S, 1

Tiths-nszclfle.
Heule mittag verschied sankt nach achwerer

Krankheit meine liebe Frau, unsere gute, treue Mutter

Fm Katharine Hetzlar
geb. Giebermann

im Alter von 58 Jahren.
Öles zeigen mit der Bitte um stille Teil¬

nahme an 1U9

MW « MAN
Pani nnl Karl

Biebrich, Hcrmannttr . 2, den 10. Sept. 1915.
Die Beerdigung findet Montag, den 13. Sept.,

nachmittags 3 Uhr von der Ijeichenhalle aus statt.

lonsum-verem
(«.f .m.h.

ii. Umgegend

Unseren Mitgliedern bringen wir hiermit zur gefi. Kenntnis, daß wir auch in diesem
«hre wieder

Mil IM SIMli
teichaffen werden. Gleichzeitig beabsichtigen wir

M«.« nt lum  n in MMm
I11 Kaufen.

Nett auf.

Veftellfi»!«» auf dies« waren werden1» tieft BezfiMfSftelle« entgegengenommen.
Die Linzeichnungslisten liegen von heut« bis zum SV. Setztember in unseren Verkaufs-

Der Verkauf findet nur gegen bar statt.
Rückvergütung wird in Anrechnung gebracht.

Der Vorstand.

Krieger-Verein.

Den Mitgliedern hiermit
zur Nachricht, dass der Ka¬
merad

Fritz Knettenbrech
Mitbegründer des Vereins und langjähriges
-Mitglied, plötzlich verschieden ist.

Wir bitten die Kameraden, sich rocht
zahlreich an der Beerdigung beteiligen zu
wollen.

Zusammenkunft zur Teilnahme an der
Beerdigung Bonntag nachmittag !! Uhr
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Pa.Hammelfleisch
empfiehlt

Rudolf Engel,
«aiserplntz 2. «cf t  Utrmeerultfttmjr.

8 **« (t*t *dk*c 322 . *

prima Rindfleisch
Pi*, uo mi

Zur guten Quelle
weihergaffe.

Zirlis Stirnan
Wiesbaden

Mainzer Strasse 116,
eeeenüber SeMaehthef.

Samstag and Sonntag | e
» grosse brliiaite VorstellonBeo»

Nachmittags 4 Uhr: Abends 8 •/, Uhr:
Familien- und lbne  Rlaian.

Schüler-Vorstellung . UTfUltftdt-
Proframm.

Mk.3.50, Sperrsitz Mk. 2M

Kinder umi MllltSr
I halb« Preis».
Preise der Plätze: Loge Mk.3.50, Sperrsitz Mk. 2A0,

I. PUtz Mk. 1.60, II. Platz Mk. 1.- , Oalcrie 50 Pt.
Vorverkaufnur für die Abend-Vorstellungen im Zigar-

rengcschlft Meyer, Langgaia« 20 . Telefon 4SI.
Sonntag, den 12. September:

2 grosse Vorstellungen 2
um 4 und 8" , Uhr.

A difiinn ' t Besichtigungdes Maislalles vnn vor-
•WIlUll ^ • mitlags 10 bis nachmittags 5 Uhr.



Damen - Kleiduna
neuester deutscher Mode.

Sämtliche Läger sind mit den lotsten
s-s sortiert» die Preise für beste

Erzeugnissen anfs reichhaltigste
sehr mdsslg gestellt, w

lirbMkllMar neue<te  und kurze Formen, aus einfarbigenJlUBdllEIMgl und gemusterten Stoffen
Mk. 22.- . 91- 4L bi*121—

ClhWinS MMll BMI laibSS in  vielen Formen und Stoffen;
Jisnll « UWlBl HIB JllflBH alle Weiten, auch filr die stärksten

Damen passend vorrätig
Mk 14.79. 29 .- . 31 - 41 - bi. 71-

IbhflhtSl reizende Neuheiten mit habsehen Garnierungen, in
ÜBBtl MHB  Sammet , einfarbigen und gemusterten Wollstoffen

Mk. 4ML 1911 12.- bi. 21-
Isdilmrlklfcl Wau> schwarz, gemustert und kariert, neue Formen
nmumuag  mit Sattel und Glockenschnitt

Mk. IML 1291 11 - 21 - bis 41-

einfarbig, gestreift und kariert, enorme Auswahl der

Mk. 191191191 b» 21—

schönsten Neuheiten

fimiOrtS lldthf in entzückenden Ausführungen, Abendkleiderund
SSI BIBI IB Bl»mi Strassenkleider aus Seide, Halbseide und Wolle

Mk. a - . a - a - b. » -

Wall-. WIMM-Itf  SnwlnhW
und lose Formen; hochelegante Neuheiten

Mk. 27.- . 41- a - b» ia-

Fif büe 9MDH UH Jlltl  SÄSÄ
Besonders hübsche Formen für junge Damen.

Mk. L « . 17.5«. a - , 35 . bis ü—

herrliche Neuheiten, in hellen und dunklen Farben,
aus Chiffon, Seidenveile, Crepe de chine, Paillette

Mk. 190 , 179 , 11 - , 21 - bi. 95 -

Unartite.BihhMm.«mW

Kleiderstoffe und Seidenstoffe
Durch frühzeitige» noch billige Einkäufe sind wir In der Lage» ungeachtet

der grossen Preissteigerung » zu sehr billigen Preisen zu verkaufen.

ISlfcBBblsiriSrctnfVO*cbw*rl und in «llen modernen Farbtönungen,
J»UH»BmBIBBl neue Garbardine-, Serge-, Diagonal-, Rips-

und Kottelm-Sendungen, Breite 130 cm
das Meter Mk. 4 .99, 9.71 7.99 bis 1919

Wnllsna KllMSfftBlfS schwarz,dunkelblau und viele Farben-Neu-
WSHBfg BIMBBIMPIiB  heften in Popeline, Köper, Cheviot, Dia¬

gonal, Krepp, Breite 90- 120 cm
das Meter Mk. 1.01 121 199 bis 199

fflantllstnlfg in glatt,gemischten Tönen und kariert,Breite 130 cm
das Meter Mk. 171 199 799 bis 11.—

für Damen-
und Kinder-Hndw.Ytlwr. Sealaiflsdi wi jurtj

mtntel, Breite 70- 130 ca
das Meter Mk. 131 999 bis 91

htotlisil nU DISa wem m»  rm» .

für Damenkleider, Kinderkleider, Blusen und Rücke.
_Grosse Auswahl in Band-, Nadel- u. Schottenstreifen,

Breite 70- 180 cm

das Meter Mk. 191 Ul 2.79 bis 799
SfflllmWfBBi fUr K,eider  und Blusen, Taft, Paillette, Kaschmirseide,
JBIBBSJIBiIB  Waschseide , Seidenkrepp, Eolienne, Crepe de Chine,‘

in weiss, schwarz und reicher Farbenauswahl; karierte, gestreifte
und gemusterte Seide, Breite 48—110 cm

das Meter Mk. 1.49 , 291 179 bis B.—

C9fflfflat > schwarz und farbig, glatt, gerippt und gestreift, Lindner
JHUilllBIg  Fabrikate (Köper), Breite 48—80 cm

du Meter Mk. L71 291 179 bis 1999

Beachten Sie unsere Ausstellungen
In IS Schaufenstern.

Qesthw . Alsberg
Inhaber: Becktaardt & Levy

Ludwigstrasse 8- S MAINZ  Ludwigstrasse • —*
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